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Er wollte seinen Lebensraum erweitern

Sprachunterricht
Ein Franzose verlangte in einem

Käsegeschäft «der Butter». Man
machte ihn freundlich darauf
aufmerksam, daß man «die Butter» sage.
«Ach ja, weil sie kommt von die Kuh.
Und man sagt der Käse, weil er
kommt von der Ochs.» Waba

Schachspiel
Onkel Fritz erklärt seiner kleinen

Nichte Susi das Schachspiel. «Und
das isch d'Dame,» erläutert er, «das

isch die stärkschti Figur im Spiel: die
cha dure, wo sie will.» «Jäso, ebe jo,»
unterbricht Susi, «d'Dame händ halt
immer meh Rächt!» Bt

hot t l schiff
All st. gallische
heimelige, modern
eingerichtete
Gaststätte

Im Konzert
Eben war ein Musikstück zu Ende.

Tosender Beifall. Eine Dame, die

neben mir saß, klatschte nicht mit.
Ich fragte sie, ob ihr das Stück nicht
gefallen habe; erhielt aber folgende
Antwort: «Was glaube Sie aigetlig,
z'erscht mues me so diri Ytrittspris
zahle und dänn sott me no durch
Glatsche dangge! Naaaii!» Bebbi

|H°TEL CENTRAL
BASEL

Tel. 2 89 30

Gib! es Huhnchen knusperbraun,
ist dem Foxli nie zu trau'n.
Glaubt er unbewacht er steh,
Holl er 's Poulel frech vom Ttsch1

HOTEL RESTAURANT CENTRAL BASEL
Zentrale Lage bei der Hauptpost.

Splitterli
Die Steine, die unsere lieben Nächsten

uns in den Weg werfen, sind
nicht schlimm. Daß wir glauben, uns
daran stoßen zu müssen das ist
schlimmer. Ku

Eine Berufskrankheit ist es,
wenn einem Uhrmacher ein Rädchen

springt,
wenn ein Detektiv spurlos

verschwindet,

wenn ein Bähnler den Anschluß
verpaßt,

wenn ein Elektriker eine lange
Leitung hat,

wenn ein Schneider zugeknöpft ist,
wenn sich ein Humorist lächerlich

macht. Pinguin
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